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VORWORT

Schon in den Jahren der Sowjetzeit hatten wir in den baltischen Staaten insgeheim 
davon geträumt, hier einmal eine Tagung des Verbandes der Europäischen 
Freilichtmuseen durchzufuhren. In Privatgesprächen gab es auf beiden Seiten des 
“Eisernen Vorhanges” begeisterte Anhänger dieser Idee. Doch war derselbe “Eiserne 
Vorhang” der Grund, warum die baltischen Museologen, die die örtlichen Verhältnisse 
nur zu gut kannten, selbst keine Initiative zur Organisation der Tagung ergreifen 
konnten.

Neue Winde brachten erst die 90er Jahre. Die wiedergewonnene Selbständigkeit der 
baltischen Republiken und die Stabilisierung ihrer politischen Verhältnisse gaben einen 
neuen Anstoß zur Verwirklichung dieses Traumes. Ich kann mich noch heute an die 
Freude erinnern, als Anfang des Jahres 1993 ein Brief von Gunnar Elfström an die 
Direktoren der Freilichtmuseen der drei baltischen Staaten eintraf, in dem er uns 
schrieb: Sobald er Präsident des Verbandes werde, sei es sein größter Wunsch, die 18. 
Tagung in Estland, Lettland und Litauen zu veranstalten. Natürlich wollten wir diese 
Möglichkeit nicht versäumen und als einzige Vertreterin aus dem Baltikum habe ich auf 
der 16. Tagung in Rumänien auch im Namen meiner lettischen und litauischen 
Kollegen eine offizielle Einladung ausgesprochen, die sogleich von den Mitgliedern des 
Verbandes angenommen wurde.

Wir schätzten uns sehr glücklich, daß sich trotz des anstrengenden Programms und der 
großen Entfernungen zwischen den drei Staaten 90 Teilnehmer aus 22 europäischen 
Ländern für die 18. Tagung angemeldet hatten. Der Themenkreis der Tagung wurde so 
gewählt, daß es möglich wurde, die hiesigen gesellschaftlichen und museologischen 
Veränderungen, Probleme und konzeptionellen Positionen zu diskutieren und mit 
denen in anderen Ländern zu vergleichen. Da die versammelten Teilnehmer sehr 
kontaktfreudig, aufgeschlossen und disskussionsbereit waren, hatten die Organisatoren 
trotz der außerordentlichen Hitze keine Mühe, die fröhliche Gesellschaft von einem 
Ort zum anderen zu fuhren. Dabei haben wir uns bemüht, den Teilnehmern in der 
knappen Zeit, die uns zur Verfügung stand, die Gemeinsamkeiten, aber auch die 
überraschende Vielgestaltigkeit Estlands, Lettlands und Litauens möglichst umfassend 
nahezubringen. Wir glauben, daß unser gemeinsames Vorhaben gelungen ist und daß 
die hiesige Museumslandschaft, aber auch dieses kleine Stückchen Erde am Rande 
Europas vielen etwas vertrauter geworden ist.

Der größte Dank der Organisatoren der 18. Tagung gilt dem Präsidenten des 
Verbandes Europäischer Freilichtmuseen, Gunnar Elfström. Auf seine Hilfe und 
Ermutigung bei der Vorbereitung des Programms konnten sich die Museumsdirektoren 
aus den baltischen Staaten als relativ neue Mitglieder jederzeit verlassen.
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Unser gemeinsamer Dank gilt den Kultusministern und Ministeriumräten der 
Estnischen, Lettischen und Litauischen Republik, deren positive Einstellung die 
problemlose Finanzierung der Tagung ermöglicht hat.

Eine Anerkennung verdienen die Museen und anderen Institutionen, die an den 
TagungsVorbereitungen beteiligt waren, und die im Laufe des Programms sich und ihre 
Umgebung in engagierter Weise vorgestellt haben.

Als Koordiniemde der 18. Tagung möchte ich mich auch persönlich für die angenehme 
Zusammenarbeit bei meinen lettischen Kollegen, Museumsdirektor Juris Indans und 
seinem Kollegen Dr. Martins Kuplais, sowie meinem litauischen Kollegen, 
Museumsdirektor Stasys Gutautas und ihren Teams bedanken. Durch die unschätzbare 
und präzise organisatorische Tätigkeit des estnischen Reisebüros “Baltische 
Expressreisen” wurde die reibungslose technische Durchführung der Tagung in den 
drei Staaten möglich.

Und last, but not least, möchte ich auch meinen Mitarbeitern im Estnischen 
Freilichtmuseum danken, deren Belastung während der Vorbereitung und 
Durchführung der Tagung größer als sonst war.

Merike Lang
Direktorin des Estnischen Freilichtmuseums

INTRODUCTION

We have long dreamed to organise a Conference of the Association of European Open 
Air Museums. Under Soviet rule those dreams were smouldering silently, while private 
conversations revealed enthusiasts on both sides of the Iron Curtain. Yet the same 
Curtain was one of the reasons for the Baltic museum workers, so well aware of the 
local circumstances, not to show up initiative in organising the meeting.

Then in the 1990‘s came important changes. The re-emancipation of the Baltic States 
and the stabilisation of politics gave an impetus for the dream to become real. I recall 
with joy the letter I received from Gunnar Elfström in 1993. It was addressed to the 
directors of the three Baltic Open Air Museums telling us that, when elected as 
President of the Association, his greatest wish was to hold the 18th Conference in 
Estonia, Latvia and Lithuania. We could not let this opportunity pass. At the 16* 
Conference in Romania, as the representative of Baltic museums, I officially invited 
members of the Association to visit us in 1997. That invitation was welcomed and 
accepted unanimously.
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We were proud and honored that, in spite of a busy programme and extensive 
travelling between our three countries, 90 delegates from 22 different nations in Europe 
enrolled as delegates. We chose to compare our local social and museological changes, 
our problems and conceptual bases with those of other countries. Visiting colleagues 
proved to be sympathetic, curious and generous with their views. The organisers’ task 
was to impose a strict timetable without damaging the extraordinary goodwill of this 
cheerful company. We had only the briefest of moments to give detailed explanations, 
to show both the expected unity and the surprising differences of Estonia, Latvia and 
Lithuania. We believe our common undertaking was successful as both our local 
museums and this edge of the skirt of Europe became better known to many 
colleagues.

The gratitude of the organisers of this 18th Conference must first be paid to our 
President, Gunnar Elfström. As I and my fellow directors, newcomers in the 
Association, compiled their programme, his help and encouragement was available at all 
times.

We must thank too the Ministers of Culture and the Trustees of museums in Estonia, 
Latvia and Lithuania. Their positive support and finance made possible this wonderful 
event.

The other museums and institutions who planned and participated in this programme 
also deserve praise. We are pleased that they were able to actively introduce themselves 
and their committees to our guests.

As the co-ordinator of the 18th Conference I would personally wish to thank my 
Latvian colleagues Director Juris Indans and Dr. Martins Kuplais as well as our 
Lithuanian colleague Stasys Gutautas and their staff. It has been a pleasure to work with 
them. Invaluable work was done also by the Estonian tourist company “Balti 
Ekspressreisid”. Their precise planning and attention to detail made possible a meeting 
spread across all three countries.

Last, but not least, I would like to thank my colleagues from the Estonian Open Air 
Museum whose workload in preparing and serviceing this Conference turned out to be 
greater than usual.

I send to everybody, organisers and guests alike, my greetings, thanks and best wishes.

Merike Lang 
Director of the Estonian Open Air Museum
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PROGRAMM

Montag
25. Aug.

Dienstag
26. Aug.

Mittwoch
28. Aug.

Ankunft in Tallinn im Hotel "Central"
15.30 Bustour in Vorstädten und Wohnvierteln von Tallinn
17.00 Vorstandssitzung
19.30 Spaziergang zum Rathaus von Tallinn
20.00 Empfang im Rathaus

7.30 Frühstück
9.00 Eröffnung der Tagung

President Gunnar Elfström- Begrüssungsansprache
9.10 Dr. Martins Kuplais (Lettland) - Präsentation: Estland,

Lettland, Litauen.

9.40 Thema Nr. 1. Zeitenwandel und Veränderungen in
Freilichtmuseen.
Juris Indans (Lettland) - Freilichtmuseum und Zeit.
Mikola Chodakivski (Ukraine) - Von der Vergangenheit in 
die Zukunft.
Karamfila Grudova (Bulgarien) — Zeitveränderungen und 
Veränderungen in den Freilichtmuseen.

10.55 Kaffeepause
11.20 Paul de Ceuster (Belgien) - Politische Kultur versus

Museumkultur.
Dr. Carl Ingwer Johannsen (Deutschland) - Das Schleswig- 
Holsteinische Freilichtmuseum als Beispiel der 
diesjährigen Tagungsthemen.
Dr. Istvan Pall (Ungarn) — Video.
Diskussionen

12.45 Mittagessen im Hotel "Central"
15.00 Abfahrt zum Estnischen Freilichtmuseum
15.30 Besuch im Estnischen Freilichtmuseum
19.00 Konzert und Abendessen im Museumskrug
22.30 Abfahrt aus dem Museum

8.00 Frühstück
9.30 Führung für die Ehefrauen der Teilnehmer (Museums­

besuche)

9.00 Thema Nr. 2. Aktivitäten und Veranstaltungen in 
Freilichtmuseen und Probleme des Schutzes 
musealer Objekte.
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Donnerstag
28. Aug.

Dr. Corneliu Bucur (Rumänien) — Das Freilichtmuseum 
muss das Verb "sein" in der Gegenwart konjugieren.
Dr. Kilian Kreilinger (Deutschland) — Aktivitäten und 
Veranstaltungen. Freude contra Konservierung?
Christopher Zeuner (Grossbritannien) - Traditionelle 
Materialien - moderne Strukturen.

10.10 Kaffeepause
10.45 Dars Roede (Norwegen) - Öffentliche Unterhaltung und

Denkmalschutz - Freilichtmuseum als Schlachtfeld 
betrachtet.
Dr. Jiri Langer (Tschechien) - Menschliche Dimensionen 
der Baukunst im Freilichtmuseum.
Diskussionen

12.00 Mittagessen im Hotel "Central"
13.30 Thema Nr. 3. ’’Häuser als Zeugen ihrer Bewohner”

— Freilichtmuseen und ihre Rolle als Interpreten 
individueller Lebensspuren im Gegensatz zur 
Architekturgeschichte.
Peter Lewis (Grossbritannien) - Der Sinn der
Vergangenheit. Zu weit gehen oder nicht weit genug?
Gunnar Elfström (Schweden) - Ein Blick auf die Menschen. 
Dr. Adriaan de Jong (Niederland) — Sie haben Glück, der 
Bauer ist gerade zu Hause! Die Rolle des 
Freilichtmuseums als Interpret individueller 
Lebensspuren im Gegensatz zur Architekturgeschichte.

14.40 Kaffeepause
15.00 Dr. Jer^y C^ajkowski (Polen) — Zur Darstellung der

Hausentwicklung im Freilichtmuseum.
Dr. Miklos Cseri (Ungaren) — Wohnhäuser und 
Gegenstände im Freilichtmuseum als authentische 
Zeugnisse ihrer Benutzer.
Dr. Olga Sevan (Russland) — Häuser, Bauernhöfe und 
Dörfer als Zeugen der sozialen und kulturellen 
Wandlungen ihrer Bewohner.
Diskussionen

17.30 Spaziergang in der Altstadt
18.00 Orgelkonzert und Führung in der Nikolaikirche
18.40 Rundgang in der Altstadt von Tallinn
21.00 Abendessen im Restaurant "Roosikrantsi"

6.00 Frühstück
7.00 Beginn der Rundfahrt. Abfahrt
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Freitag
29. Aug.

Samstag
30. Aug.

9.30 Registrierung im Hafen Virtsu
10.00 Seefahrt auf die Insel Muhu
11.00 Abfahrt aus dem Hafen Kuivastu
11.15 Besichtigung der Kirche in Muhu
12.00 Abfahrt zum Dorfmuseum Koguva
12.15 Besichtigung des Dorfmuseums Koguva
14.00 Mittagessen im Dorf Koguva
16.00 Abfahrt
16.30 Registrierung im Hafen Kuivastu
17.00 Seefahrt zurück nach Virtsu
18.00 Abfahrt aus dem Hafen Virtsu
19.00 Rundgang in der Altstadt von Pärnu
20.15 Registrierung in den Hotels "Pärnu" und "Ranna" in 

Pärnu
21.00 Abendessen in den Hotels "Pärnu" und "Ranna"

7.00 Frühstück in Pärnu
8.00 Abfahrt aus Pärnu
8.50 Grenzübergang Estland-Lettland
11.00 Rundgang in der Altstadt von Cesis
12.00 Abfahrt
12.15 Führung in der archäologischen Seeburg von AraiSi
13.15 Abfahrt

Mittagessen im Bus
14.45 Registrierung im Hotel "Latvija" in Riga
15.45 Rundgang in der Altstadt von Riga
17.00 Abfahrt zum Lettischen Ethnographischen

Freilichtmuseum
17.30 Führung im Lettischen Ethnographischen

Freilichtmuseum
20.00 Abendessen im Museumskrug
23.00 Abfahrt aus dem Museum

7.00 Frühstück in Riga
8.00 Abfahrt aus Riga
9.30 Führung im Schloss Rundale
11.30 Abfahrt aus Rundale
12.00 Grenzübergang Lettland-Litauen

Mittagessen im Bus
13.30 Berg der Kreuze
14.15 Abfahrt
15.00 Besichtigung des Dorfmuseums KleboniSkis
16.30 Kaffeepause im Dorfimuseum KleboniSkis
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